
 

 

 

1971 
 

Fränkischer Tag 14.01.1971 

 
Viereth. Die Aktion „Sternsinger 1971“brachte 
in der Kuratiegemeinde Viereth-Weiher-
Tütschengereuth das beachtliche Ergebnis von 
2065 DM. Das Geld geht ohne jeden Abzug an 
arme Missionsgebiete. Wem gebührt mehr 
Dank und Anerkennung – den fleißigen Stern-
singern (unser Bild), oder den großzügigen 
Spendern in der Gemeinde? 
 
Fränkischer Tag 29.01.1971 
 
Georg Schwind erneut gewählt 
 
Tütschengereuth (berg). Der Sportverein DJK 
Tütschengereuth hielt im Vereinslokal Brehm 
seine Generalversammlung ab, zu der Vorstand 
Georg schwind zahlreiche Mitglieder begrüßen 
konnte. Der Rechenschaftsbericht ergab keine 
Beanstandungen. Bei der anschließenden 
Neuwahl wurde die Vorstandschaft für ein 
weiteres Jahr in ihrem Amt bestätigt: Erster 
Vorstand Georg Schwind, Zweiter Vorstand 
Hans Salberg und Schriftführer Ulrich Bahr, 
Hauptkassier wurde Hans Salberg und Unter-
kassier Heinz Flieger, Jugendleiter Hermann 
Salberg, stellvertretender Jugendleiter Paul 
Albert. Spielleiter für die erste Mannschaft ist 
Geo Heilmann und für die zweite Mannschaft 
Martin Zöcklein. Platzwart wurde Josef Flieger 
und Zeugwart Margareta Rottmann. Als Aus-
schussmitglieder wurden gewählt: Paul Albert,  

 
 
 
 
Erwin Kittel, Geo Heilmann, Gerhard Bern-
reuther und Winfried Zweier. 
 
Fränkischer Tag 01.02.1971 
 
Tore waren Trumpf bei Privatspielen 
... 
Vikt. Bamberg – DJK Tütschengereuth 6:2 
Wider Erwarten setzte sich der ASV Viktoria 
gegen den B-Klassisten mit einem imponie-
renden 6:2 Sieg durch. Zwar gingen die Gäste 
schon bald nach Beginn durch LA Ramer in 
Führung, doch bis zur Halbzeit lagen die Gast-
geber durch einen Hat-Trick von HL Stolle 
und ein Kopfballtor des HR William mit 4:1 in 
Front. Auch in der zweiten Halbzeit hatten die 
Hausherren mehr vom Spiel und bauten durch 
MSt Hergenröder den Vorsprung zum 5:1 aus. 
Bei diesem Stande dann der zweite Gegentref-
fer der Gäste durch MSt Kittel. RL Bittl be-
sorgte den 6:2 Endstand. 
 
 
Fränkischer Tag 03.02.1971 
 
Busfahrer der Linie 6 überfallen 

und beraubt 
 
16 jähriger Täter wurde am Dienstag früh 
von der Landpolizei in Trosdorf aus dem 
Bett geholt 
 
Nicht nur Taxifahrer leben gefährlich, auch 
Omnibusfahrer. In der Nacht zum Dienstag 
wurde einer in Bischberg überfallen und ihm 
der Wechselgeldautomat weggenommen. ... 
 
Am Montagabend fuhr ein 16jähriger Bursch 
aus Trosdorf mit dem Stadtomnibus nach 
Bamberg... 
(Bericht eingescannt) 
 



 

 

 

Fränkischer Tag 06.02.1971 
 
Fußball-Privatspiele am Wochenende 
... 
SV Merkendorf – DJK Tütschengereuth 
In diesem Freundschaftsspiel am morgigen 
Sonntag (14:30 Uhr)wird sich der Tabellen-
siebte der C-Klasse, Gruppe 2, der SV Mer-
kendorf, schon sehr anstrengen müssen, wenn 
er nicht eine Niederlage hinnehmen will. Die 
DJK gehört der B-Klasse, Gruppe Mitte, an 
und dort einen guten Mittelfeldplatz inne. Vor-
spiel: Reserve 
 
Fränkischer Tag 09.02.1971 
 
Fußball-Privatspiele am Wochenende 
... 
SV Merkendorf – DJK Tütschengereuth 2:8 
Die Gäste waren die bessere Manschaft, wie 
das Ergebnis auch deutlich ausdrückt. Sie ü-
berzeugten vor allem durch ihre Schnelligkeit 
und im Torschuss, trotzdem fiel ihr Sieg zwei 
bis drei Tore zu hoch aus. Die Torschützen für 
die DJK: RA Neubauer (2), Mst. Rane(2), HL 
Kraus, LA back, LL Kittel, LV Bernreuther 
(1), für Merkendorf HR Schmitt und 77. Min. 
Kroack (Elfmeter)   Res. 3:6 
Fränkischer Tag 15.02.1971 
 
Fußball-Privatspiele am Wochenende 
... 
FC Bischberg – DJK Tütschengereuth 4:1 
Auf Grund der reiferen Spielweise geht der 
FC-Sieg gegen den B-Klassisten in Ordnung. 
Schon in der 8.Min. erzielte LA E. Häder die 
Führung für Bischberg. Die Gäste, die fehlende 
Technik durch Kampfgeist ausglichen, konnten 
über weite Strecken das Spiel offen gestalten, 
ohne jedoch zu einem Erfolg zu kommen. In 
der 39. und 51. Min. baute Campos den Vor-
sprung aus. Die ließ es nun gemächlich ange-
hen, worauf in der 77. Min. den eifrigen Gäs-
ten das Anschlusstor gelang. Kurz vor Abpfiff 
besorgte RA Hofmann den 4:1 Endstand.  
Reserven: 4:0 
 

Fränkischer Tag 17.02.1971 
 

 
 

 
 
 
Fränkischer Tag 20.02.1971 
 

 
Ausgebaut wurde die über Tütschengereuth 
führende Straße vom Maintal in den Aurach-
grund. Durch die Beseitigung vieler Kurven 
wurden große Gefahrenquellen im Straßenver-
kehr beseitigt. 
 



 

 

 

Fränkischer Tag 10.04.1971 
 
Mehr für Selbständigkeit 
 
Trosdorf  durch eine Meinungsumfrage, 
durchgeführt von der Jungen Union, hatte die 
Einwohnerschaft die Möglichkeit sich zum 
Problem der Weiterentwicklung ihrer Gemein-
de zu äußern. Es kam dabei zu folgenden Re-
sultaten: Für eine weitere Selbständigkeit der 
Gemeinde sprachen sich 60 Prozent der etwa 
200 befragten Personen aus. 23 Prozent stimm-
ten für einen Zusammenschluss der Gemein-
den Tütschengereuth und Trosdorf. Keine 
Meinung hatten zehn Prozent und nur sieben 
Prozent sprachen sich für eine Eingliederung 
nach Bischberg aus. Der bei dieser Umfrage 
vielfach an die JU herangetragene Wunsch, 
nach einer informativen Bürgerversammlung 
wurde an den Gemeinderat weitergeleitet. 

Fränkischer Tag 20.04.1971  
 

 
 
Fränkischer Tag 27.04.1971 
 

 



 

 

 

Fränkischer Tag 30.04.1971 
 
Ein „Denkmal“ in Trosdorf 
 
Trosdorf    Zu dem Bildbericht „Denkmal“ 
aus der Zeit des Tausendjährigen Reiches vom 
27.April 1971 wird von der Gemeindeverwal-
tung Trosdorf wie folgt Stellung genommen: „ 
Die Gemeindeverwaltung hatte bis zur Veröf-
fentlichung durch den  von diesem ominösen 
„Denkmal“ keine Ahnung. Nach umfangrei-
chen Ermittlungen hat sich herausgestellt, dass 
beim Ausbau der Bachstraße im Jahre 1965 
dieser Stein mit angefahren wurde. Der seiner-
zeitige Bauaufseher der Fa. A. Höllein hatte 
diesen Sein auch gesehen und diesen selben 
seitlich eingelassen und abgedeckt. Durch Wit-
terungseinflüsse und eventuell auch spielende 
Kinder kam dieser „Nachlass“ wieder ans Ta-
geslicht.“ 
 
Fränkischer Tag 08.05.1971 
 

 
 
Fränkischer Tag 28.05.1971 
 
Der Landkreis „wächst“ jährlich 

um 1000 Einwohner 
Große Gemeinden werden immer größer 

und kleine immer kleiner 
Hallstadt die größte Kommune 

 
Bayerisches Statistisches Landesamt Stand 
31.12.1970 
 
... 
Tütschengereuth: 461  Einwohner 
Trosdorf: 597  Einwohner 
Bischberg: 3050 Einwohner 
Trabelsdorf: 524  Einwohner 
Walsdorf: 905  Einwohner 

Viereth: 1294 Einwohner 
 
Fränkischer Tag 29.05.1971 
 
Mit 90 ältester Einwohner 
 

  
Der Jubilar ist der älteste männliche Einwoh-
ner der Gemeinde. In jungen Jahren war in 
vielen Großstädten beruflich tätig. Aus der Ehe 
mit Anna Wurm wurden acht Kinder geboren, 
von denen noch fünf am Leben sind. Ein Sohn 
ist im zweiten Weltkrieg gefallen und einer ist 
noch heute vermisst. Der Jubilar selbst hat 
noch den zweiten Weltkrieg als Sanitäter mit-
gemacht. Trotz seines hohen Alters ist der 
Jubilar körperlich und auch geistig noch sehr 
rüstig. Er trinkt ganz gerne noch eine halbe 
Bier zu seiner Brotzeit. Auch am politischen 
Leben ist er noch sehr interessiert. Er liest 
täglich den . Dem treuen Leser herzlichen 
Glückwunsch und einen frohen und gesunden 
Lebensabend. 
 
Fränkischer Tag 14.05.1971 
 
41 Erstklässler angemeldet 
 
Walsdorf (il). Für die Verbandsschule „Au-
rachtal“ wurden heuer 21 Mädchen und 20 
Knaben angemeldet. Die Erstklässler stammen 
aus den Orten erlau, Walsdorf, Kolmsdorf, 
Trabelsdorf, Neunhausen und Tütschenge-
reuth, die alle der Verbandsschule „Aurachtal“ 
angeschlossen sind. 

Tütschengereuth (berg). 
Am Dienstag, 1.Juni, feiert 
im Kreise seiner Kinder, 
Enkel und Urenkel Alt-
Metzgermeister Johann Dil-
zer, Tütschengereuth. Haus-
Nr. 48, seinen 90. Ge-
burtstag. 



 

 

 

Fränkischer Tag 19.05.1971 
 

In 14 Kommunen gegen den 
Gemeinderat gestimmt 

Einzelergebnisse der Abstimmungen über 
die Zusammenschlüsse oder Eingliederung 

von Gemeinden 
 
Bamberg-Land (Lkr.). An den vergangenen 
Sonntagen fanden in zahlreichen Gemein-
den im Landkreis Bamberg Abstimmungen 
der Gemeindebürger darüber statt, ob einer 
Eingliederung bzw. Zusammenlegung zuge-
stimmt wird oder ob die betreffende Ge-
meinde selbständig bleiben soll. In insge-
samt 50 Gemeinden erfolgte eine Abstim-
mung. Nach dem bisher dem Landratsamt 
vorliegenden Ergebnis gingen 14 Abstim-
mungen negativ aus. 
 
… 
Interessant ist hierbei, dass in 14 Gemeinden 
die Abstimmung negativ verlief, d. h. die Ge-
meindebürger wollen nichts von einer Einglie-
derung bzw. Zusammenlegung wissen. Auffal-
lend ist auch, dass in manchen Gemeinden ein 
überwältigendes Ergebnis der Neinsager zu 
verzeichnen war. 
Abgelehnt haben ..., sowie die Zusammenle-
gung der beiden Gemeinden Trosdorf und Tüt-
schengereuth. 
Im einzelnem registrierte das Landratsamt 
folgende Ergebnisse: 
... 
Zusammenlegung zur Gemeinde Trosdorf: 
Abstimmung in Trosdorf 24 Ja, 171 Nein, 
in Tütschengereuth 15 Ja, 165 Nein. 
 
Fränkischer Tag 05.06.1971 
 

 



 

 

 

Fränkischer Tag 09.07.1971 
 
Die Besten: Marianne und Andreas 
Über 200 Teilnehmer bei den Bundesju-

gendspielen der Schule „Aurachtal“ 
 
Walsdorf (il). Unter Leitung von Rektor 
Latteyer fanden auf dem Walsdorfer Sport-
platz die Bundesjugendspiele für Volksschü-
ler statt. Insgesamt nahmen über 200 Schü-
ler daran teil, die aus den Orten Erlau, 
Walsdorf, Kolmsdorf, Tütschengereuth, 
Feigendorf, Trabelsdorf und Neuhausen 
kamen. 
Bei den Mädchen erhielten 47 eine Siegerur-
kunde – Mindestpunktzahl 160 -. Bei den Kna-
ben errangen 54 Siegerurkunden. Zehn Ehren-
urkunden bei über 230 Punkten erreichten: 
Tagessieger bei den Mädchen Marianne Rott-
mann mit 247 Punkten und bei den Knaben 
Andreas Baier mit 259 Punkten. Gerhard Köh-
ler 244 P., Reinhard Hopf 232 P., Ewald Gott-
schall 231 P., Günter Grüber 244 P., Siegfried 
Pfohlmann 232 P., Brigitte Maisel 236 P., 
Sieglinde Sperber 243 P., Edeltraud Dietz 230 
P. 
Beim traditionellen Schülerfußballspiel erlitten 
die Walsdorfer ihre erste Niederlage. Die 
Kombination Trabelsdorf/Tütschengereuth 
siegte am Schluss mit 3:1 Toren, nachdem die 
sieggewohnte Walsdorfer Schülerelf lange Zeit 
mit 1:0 führte und nur durch drei grobe Fehler 
der Hintermannschaft ins Hintertreffen geriet.  
 
Fränkischer Tag 27.07.1971 
 
Turnier in Ampferbach 
 
Beim dritten Austrag um den Waldemar-Manz 
Gedächtnispokal der DJK Ampferbach gab es 
in den Turniervorspielen folgende Ergebnisse: 
SC Reichmannsdorf – DJK Tütschengereuth 
4:1, SV Schönbrunn – DJK Windeck Burge-
brach 2:0. Einlagespiel: DJK Ampfebach – 
TSV Aschbach 2:8, Jugend: Ampferbach – 
Tütschengereuth 4:1 
 
Fränkischer Tag 03.08.1971 
 

Ein Leben voller Musik 
 
Tütschengereuth (berg). Heute, Dienstag, 
feiert der Musiker und frühere Gemeinderat 
Friedrich Salberg, Tütschengereuth, Nr. 83, bei 
bester Gesundheit seinen 65. Geburtstag. Der 
Jubilar gehörte von 1948 bis 1952 dem Ge-
meinderat an. Am Zweiten Weltkrieg hat er 
von 1941 bis 1945 teilgenommen. Seine große 
Liebe gehört von Jugend auf der Musik und 
dem Gesang. Er musizierte jahrelang bei der 
Musik-Kapelle Tütschengereuth. Seit zehn 
Jahren ist er bei einer Bamberger Firma als 
Lagerarbeiter beschäftigt. Dem treuen FT Le-
ser herzliche Glückwünsche und einen gesun-
den und frohen Lebensabend. 



 

 

 

Fränkischer Tag 05.04.1971 

 



 

 

 

1972 
 

Fränkischer Tag 27.05.1972 
 

 
 
Fränkischer Tag 03.06.1972 
 

 
 
Fränkischer Tag 07.06.1972 
 

 

 
 

 
Trosdorf. An der Verbreiterung der Ortsstraße 
wird schon seit Monaten gearbeitet. Dabei sind 
manche Schwierigkeiten zu lösen, denn einige 
im Weg stehende Häuser müssen umgangen 
werden. Der Ortsbach wurde verrohrt. Die 
Ortseinfahrt zeigt schon jetzt ein freundliches 
Bild. 



 

 

 

Fränkischer Tag 12.06.1972 
 
Landkreis Bamberg 
... 
97,3 Prozent für Otto Neukum 
Bei einer Wahlbeteiligung von 74,5 Prozent 
wurde am Sonntag der Landrat von Bamberg, 
Otto Neukum, mit einem Stimmenanteil von 
97,3 Prozent wiedergewähllt. 
... 
Bürgermeister im Kreis Bamberg 
... 
Trosdorf:  Alfred Wachter 
Tütschengereuth: Andreas Neuberth 
... 
 
Fränkischer Tag 13.06.1972 
 
Pokalturnier in Staffelbach 
FC Bischberg – DJK Tütschengereuth 1:3 
In einem teilweise recht harten Spiel besaß der 
klassenhöhere FC Bischberg zwar eine leichte 
Feldüberlegenheit, bei ihren zahlreichen Kon-
tern waren die Männer aus Tütschengereuth 
aber stets gefährlicher und kamen so zu einem 
verdientem Sieg. Die Tore für Tütschengereuth 
erzielte Nüßlein (2) und Rottmann. Für Bisch-
berg verwandelte Häder einen Elfmeter. 
 
FC Oberhaid – FC Viereth 2:2 
... Im Elfmeterschießen war der FC Viereth 
erfolgreich. 
 
Fränkischer Tag 15.06.1972 
 

So wurde in den 109 Gemeinden  
des Kreises abgestimmt 

 
Amtliches Endergebnis der Kreistagswahl im 
Landkreis Bamberg 
 CSU SPD ÜWG 
... 
Trosdorf:  10 128 1 929 267 
Tütschengereuth: 9 821 2 344 1 196 
... 

Fränkischer Tag 20.06.1972 
 
Die Tütschengereuther Gemeinderäte 
 
Tütschengereuth  Mit 90 Prozent der abge-
gebene Stimmen wurde der bisherige Bürger-
meister Andreas Neuberth, wiedergewählt. In 
den Gemeinderat kamen: CSU: Johann Rott-
mann, Walter Groß, Hans Zweier, Willibald 
Zellmann, Erwin Brehm, Ulrich Bahr. „Ein-
heit“: Georg Schwind, Hans Salberg. 
 
Pokalturniere bei den Fußballen 

Trumpf 
DJK Tütschengereuth siegte in Staffelbach 

 
Seit dem Saisonende sind Pokalturniere wieder 
Trumpf bei den Fußballern. Man kann jetzt 
experimentieren und neu aufbauen für die 
kommende Serie. Auch an diesem Wochenen-
de war wieder eine Menge los. Im folgendem 
ein Überblick über das Geschehen in den letz-
ten Tagen. 
 
Turnier in Staffelbach: 
Trostrunde: 
DJK Priegendorf – FC Oberhaid 2:2 
 
Zwischenrunde: 
Tütschengereuth – SV Dörfleins 3:1 
Tütschengereuth gewann verdient. Die Mann-
schaft verstand es, aus ihren Chancen auch 
Tore zu machen, während bei Dörfleins der 
Vollstrecker fehlte. Die Tore für Tütschenge-
reuth erzielte. Gerhard Fröhling (2) und Alfred 
Knodel, bei Dörfleins was Kaiser (Elfmeter) 
erfolgreich. 
SpVgg Lauter – FC Viereth 2:0 
... 
Um den dritten Platz: 
SV Dörfleins – FC Viereth  3:1 
... 
 

 
 
 



 

 

 

Endspiel: 
Tütschengereuth – SpVgg Lauter 3:0 
Die Mannschaft aus Lauter, die in einer Woche 
zwei Turniere bestritt, wirkte müde und über-
spielt. So war Tütschengereuth stets feldüber-
legen und siegte hoch verdient. TW Müller 
verhinderte eine höhere Niederlage seiner 
Mannschaft. Die Torschützen waren Fritz Nüß-
lein, Alfred Knodel und Hans Rottmann. 
... 
 
Fränkischer Tag 21.06.1972 
 

Staffelbacher Festwoche ging zu Ende 
DJK Tütschengereuth wurde Sieger des 

Fußballturniers 
 
Staffelbach (BF). Eine Woche lang hatte Staf-
felbach die Einweihung seines neuen Sport-
heimes gefeiert. Von zahlreichen Höhepunkten 
seien nur der Festkommers, der große Festzug, 
der Festgottesdienst auf den Stufen der Tribüne 
mit anschließenden kirchlichen Weihen und 
der Festtanz genannt. Nun ging auch das große 
einwöchige Fußballturnier zu Ende. Sieger 
blieb am Ende die DJK Tütschengereuth, die 
auch den Sonderpreis für den schusskräftigsten 
Sturm, einen Ball, mit nach Hause nehmen 
durfte. 
... 
 

Fränkischer Tag 04.07.1972 
 
... 
In den frühen Morgenstunden des Montags 
starb bei Tütschengereuth 17 jähriger Mo-
torradler 
 
Der erste Unfall ereignete sich in der Nacht 
zum Montag gegen 01:30 Uhr zwischen Tra-
belsdorf und Tütschengereuth. In Höhe des 
Weilers Triefenbach kam Jürgen Schad, 17 
jähriger Maschinenbaulehrling, mit seinem 
Kleinkraftrad auf die linke Straßenseite und 
stieß frontal mit einem entgegenkommenden 
Personenwagen zusammen. 
Schad der bei dem Zusammenprall sofort getö-
tet wurde, flog durch die Wucht des Aufpralls 
25 Meter weit zurück in den Graben. Das Auto 
geriet ins Schleudern, kam von der Fahrbahn 
ab und überschlug sich in einem Acker.  
Mit erheblichen Verletzungen wurde der Fah-
rer ins Krankenhaus eingeliefert. Auf 10 000 
DM schätzt die Polizei den Sachschaden. 
... 
 



 

 

 

Fränkischer Tag 05.07.1972 
 
Der Landkreis Bamberg nach der  
Gebietsreform 
 

Jetzt 109 Gemeinden und  
105 744 Einwohner 

Gesamtgebiet beträgt 1120 Quadratkilome-
ter – Nach Steuerkraft an viertletzter Stelle 
 
Bamberg-Land. Der 30. Juni bzw. 01.Juli 
wird als denkwürdiger Tag in die Geschich-
te der bayerischen Landkreise in Bayern 
eingehen. Mit dem 30. Juni wurden alle 
bisherigen 143 Landkreise in Bayern aufge-
löst. Nach Neugliederung ab 01. Juli beste-
hen 71 Landkreise. Der Landkreis Bamberg 
ging mit 109 Gemeinden und 105 744 Ein-
wohnern (bisher 95 750 Einwohner) aus der 
Reform hervor. Der Landkreis Bamberg hat 
jetzt eine Gesamtfläche von 1120 Quadrat-
kilometer. Mit einer Steuerkraft von nur 84 
DM/Einwohner liegt der Landkreis Bam-
berg an viertletzter Stelle in Bayern. 
 
Der Landkreis Bamberg besaß ursprünglich 
142 Gemeinden. Durch Gemeindezusammen-
legung und Eingliederung im Zuge der Ver-
waltungsreform haben sich bis zum Juni 1972 
insgesamt 37 selbständige Gemeinden aufge-
löst. Der Landkreis Bamberg ist daher mit 105 
Gemeinden zum 30. Juni in die Reform gegan-
gen. Mit dem 30. Juni haben weitere 5 Ge-
meinden ihre Selbständigkeit durch Zusam-
menlegung aufgegeben. Der Bestand beträgt 
somit 100 Gemeinden. Im Zuge der Gebietsre-
form wurden 17 Gemeinden aus den bisherigen 
Landkreisen Staffelstein, Ebermannstadt, 
Höchstadt und Ebern neu dem Landkreis Bam-
berg ab 1. Juli angegliedert, gleichzeitig wur-
den acht Gemeinen der Stadt Bamberg (3 Ge-
meinden) bzw. anderen Landkreisen zugeteilt, 
so dass sich am 1. Juli der Bestand von 109 
Gemeinen ergibt. 

Nachstehend die Namen der 109 Gemeinden 
des Landkreises Bamberg mit Einwohnerzahl 
und ihren Ortsteilen. 
... 
Bischberg 3038 (Rothof, Weipelsdorf) 
Erlau 227 
Mühlendorf  725 (Seehöflein, Kreuzschuh) 
Lisberg 798 
Priesendorf 1082 (Neuhausen) 
Stegaurach 2990 (Debring, Höfen, Knotenhof, 
Unteraurach, Waizendorf) 
Trabelsdorf 557 (Neumühle, Triefenbach) 
Trosdorf  614 
Trunstadt  1058 (Stückbrunn) 
Tütschengereuth 491 
Viereth 1304 (Weiher) 
Walsdorf 1202 (Feigendorf, Kolmsdorf, Zet-
telsdorf) 
... 
 
Fränkischer Tag 06.07.1972 
 
Fußballer auch gute Feuerwehrmänner 
 
Tütschengereuth (Ag) Zwei Feuerwehrgrup-
pen erwarben das Leistungsabzeichen der Stu-
fe I (Bronze). Dabei ist besonders erfreulich, 
dass die Feuerwehrmänner ausschließlich akti-
ve Fußballer des Tütschengereuther Fußball-
vereins sind. Ein Beweis, dass Feuerwehr und 
Fußballverein gut miteinander harmonieren. 
Kreisbrandrat Hümmer bedankte sich bei 
Kommandant Groß und den Feuerwehrmän-
nern, die in letzter Zeit für den Erwerb des 
Leistungsabzeichens viel Freizeit opferten. Ein 
dank galt auch Bürgermeister Neuberth für die 
Neuanschaffung der Feuerwehrgeräte. 
 



 

 

 

Fränkischer Tag 18.07.1972 
 

„Heiße“ Kämpfe bei 
„Schulolympiade“ 

 
Von 207 Schülern erhielten 101 eine  

Sieger- und sechs eine Ehrenurkunde 
 
Walsdorf (il). Zwei Tage vor dem Bundes-
jugendspielen startete Schulleiter, Rektor 
Fritz Latteyer, mit der neunten Verbands-
schulkasse und deren Angehörigen zu einer 
Eintagesfahrt an den Teggernsee. ... 
 
Zwei Tages später konnte bei günstigem Wet-
ter der Dreikampf (Lauf, Weitsprung und Ball-
weitwurf) im Rahmen der Bundesjugendspiele 
von der gesamten Verbandsschule Walsdorf 
mit den Schulorten Tütschengereuth, Trabels-
dorf, Kolmsdorf und Walsdorf durchgeführt 
werden. ... 
Ehrenurkunden erhielten: ... Andreas Baier mit 
235 Punkten, ... 
Auf den Walsdorfer Sportplatz war allerhand 
los, als sich dann unter Leitung von Lehrer 
Marquardt, Trabelsdorf, die Schülermann-
schaft des „Oberlandes“  mit Trabelsdorf und 
Tütschengereuth gegen das „Unterland“ , die 
sieggewohnte Walsdorfer mit Kolmsdorf und 
Erlau, gegenüberstanden. Obwohl auf beiden 
Seiten gute Torgelegenheiten in der Eile „ver-
siebt“ wurden, konnte dann n der zweiten Hälf-
te der Trabelsdorfer Köhler nach einem Al-
leingang das Siegtor erzielen. Großer Jubel der 
Anhänger belohnte den „Oberlandsieg“ und 
die „Walsdorfer Techniker“ verließen geschla-
gen den Platz, nachdem sie bisher Sieger 
geblieben waren.  
Erst in ihren Jahrgängen wurden: 
... Sieglinde Sperber (zwölf), Siegfried Pfohl-
mann (elf), Andreas Baier (15),... 

Fränkischer Tag 09.08.1972 
 
Sein Lebensinhalt ist seine Gemeinde 
 
Tütschengereuth. Seinen 65. Geburtstag feiert 
am heutigen Mittwoch Bürgermeister Andreas 
Neuberth. 

 
Selbst in seiner kärglichen Freizeit hat der 
Jubilar nur das wohl seiner Gemeinde im Sinn. 
Wie beliebt Andreas neuberth bei seinen Bür-
gern ist, zeigt sich am besten darin, dass er bei 
der letzten Kommunalwahl mit 97 Prozent 
bereits zum dritten male das Vertrauen als 
Gemeindeoberhaupt erhalten hatte. 
 

Seit 16 Jahren leitet er die 
Geschicke seiner Heimatge-
meinde. In seiner Amtszeit 
entstanden das Schulgebäude, 
die zentrale Wasserleitung 
und das Leichenhaus. Im 
Gange ist der Kanalbau, wo-
bei die ersten Abschnitte be-
reits abgeschlossen sind. 



 

 

 

Fränkischer Tag 16.08.1972 
 

Seelsorger und Bürgermeister 
geehrt 

Pater Fröschl und Gemeindeoberhaupt 
Neuberth feierten 65.Geburtstag 

 
Tütschengereuth. Gemeinde- und Kirchen-
verwaltung sowie der Pfarrgemeinderat 
versammelten sich in der Schule, um den 
langjährigen sonntäglichen Seelsorger der 
Gemeinde, Salesianerpater Präfekt Fröschl, 
Bamberg, zum 65.Geburtstag zu ehren. 
Kuratus Bogatschef, Viereth, hielt die Festan-
sprache. Die Singgemeinschaft sorgte für die 
musikalische Umrahmung sowie für das leibli-
che Wohl der Erschienenen. Präfekt Fröschl 
dankte bewegt für die überreichen Geschenke 
und die gelungene Feierstunde. 
Am Vorabend dieses 65.Geburtages vom Ers-
ten Bürgermeister Neuberth brachte Singge-
meinschaft und Blaskapelle dem Gemeinde-
oberhaupt ein Ständchen. Zweiter Bürgermeis-
ter Zweier würdigte die Verdienste des Jubilars 
in dessen 16jähriger Amtszeit, wo unter ande-
rem das Schulhaus, die Kriegerehrenstätte, das 
Leichenhaus, die Wasserleitung sowie die Ka-
nalisation errichtet wurden. Oberlehrer Tyll 
dankte für die langjährige aktive Mitarbeit im 
Chor und die Aufgeschlossenheit gegenüber 
allen schulischen Problemen. Geschenke über-
reichten auch Kirchenpfleger Fahner, der Vor-
stand der Freiw. Feuerwehr, Polizeimeister 
Groß und der Sportverein. Der alte Gemeinde-
rat übergab als Erinnerungsgeschenk einen 
Zinnteller. 
Bürgermeister Neuberth führte in seinen Erwi-
derungen aus, dass er nur seine Pflicht getan 
habe und auch weiterhin seine Kraft für das 
Wohl der Gemeinde einsetzen werde. An-
schließend lud er zu einem gemütlichen Bei-
sammensein in die beiden Gastwirtschaften 
ein. 

Fränkischer Tag 23.08.1972 
 
Wirbt in New York für Bamberg 
65jähriger Auswanderer will Charterflug 

zur 1000-Jahr-Feier organisieren 
 
Auf dem Weg zu den Olympischen Spielen 
in München machte gestern ein Mann in 
Bamberg Station, der vor 43 Jahren von 
Tütschengereuth in die Vereinigten Staaten 
ausgewandert war und der sich mit seiner 
alten Heimat noch heute verbunden fühlt, 
dass er in der Weltstadt New York eifrig für 
Bamberg wirbt: Georg Bauer, 65 Jahre alt, 
ehemaliger Werkzeugmacher und jetzt Eu-
ropa-Reisender. Er hat sich zur Aufgabe 
gemacht, für seine Landsleute in New York, 
einen Charterflug zur 1000-Jahr-Feier der 
Stadt Bamberg 1973 zu organisieren. 
In dieser Angelegenheit wurde Georg Bauer, 
ein Vetter des bekannten Bamberger Sportpä-
dagogen Berthold Peßler, gestern bei Bam-
bergs Schul- und Kulturreferenten Bgm. Dr. 
Schleyer vorstellig. Dabei erzählte der 
65jährige, der seit vielen Jahren amerikani-
scher Staatsbürger ist und mit Frau und Sohn – 
seine Ehefrau ist eine geborene Würzburgerin 
– in New York lebt, dass er treuer Leser der in 
New York erscheinenden deutschsprachigen 
Zeitungen „Staatszeitung“ und „Herold“ sei 
und durch eine Notiz auf die 1000-Jahr-Feier 
aufmerksam geworden sei. Er habe sich über-
legt, dass es in New York allein Tausende von 
Landsleuten gebe, die an Ereignissen in 
Deutschland sehr interessiert wären, und dass 
man für sie etwas organisieren müsse, um sie 
an den Feierlichkeiten teilnehmen zu lassen. 
Gleich nach seiner Rückkehr von den Olympi-
schen Spielen wolle er sich mit der Deutschen 
Lufthansa in Verbindung setzten, um über 
einen Charterflug mit mehrwöchigem Aufent-
halt zu verhandeln. 
Gleichzeitig wolle er in den deutschen Zeitun-
gen New Yorks eine Artikelserie mit Bildern 
über Bamberg starten. Dafür sagte ihm Bam-
bergs Bürgermeister Dr. Schleyer die Unter-
stützung der Stadt und entsprechendes Material 
zu. Als erstes gab er Georg Bauer gleich ein 
Merianheft mit. 



 

 

 

 
Fränkischer Tag 09.11.1972 
 

 
 
Fränkischer Tag 11.11.1972 
 

Auf Strafpunkte haben 
sie verzichtet 

DJK-Jugend-Tütschengereuth an der Spitze 
der Fußball-Fairness-Tabelle 

 
Tütschengereuth (df). Die neue Fußball-
Trainingsanlage der DJK Tütschengereuth 
war der Schauplatz einer außergewöhnli-
chen Ehrung. BFV-Kreisjugendleiter Hu-
bert Dorsch, Breitengüßbach, erstellte ab 
1966 eine Fairnesstabelle der Jugend- und 
Schülermannschaften. Die DJK Tütschen-
gereuth rangiert hierbei mit insgesamt nur 
120 Strafpunkten an erster Stelle sämtlicher 
Vereine des BFV-Spielkreises Bamberg. 
Diese Leistung ist um so höher zu bewerten, 
wenn man bedenkt, dass es Vereine gibt, die 
alleine in einem Spieljahr 200 Strafpunkte 
einheimsten. Dorsch würdigte die sportlich 
vorbildliche Haltung der Tütschengereuther 
Jugend, auf die die gesamte Gemeinde stolz 
sein könne, mit der Überreichung eines Fuß-
balles und betonte, dass ein Fairnesspreis min-
destens ebenso wie eine errungene Meister-
schaft einzuschätzen sei. Bundestagsabgeord-
neter Paul Röhner, der in der Presse die Bilanz 
der Fairnesstabelle gelesen hatte, händigte den 
in schmucken Trainingsanzügen erschienen 
Jugendspieler Olympia-Krawatten und den 
Jugendleitern Erwin Kittel und Hermann Sal-
berg Olympia-Münzen aus. 
 
Röhner bezeichnete den Fußballplatz nicht nur 
als Trainings- und Tummelplatz der Sporttrei-
benden Jugend, sondern gleichzeitig als Erzie-

hungsstätte junger Menschen, die sich hier 
nützliche Eigenschaften für das Leben aneig-
nen können. Im Auftrage der Gemeinde gab 
Bürgermeister Andreas Neuberth der Jugend-
abteilung des Vereines ein Geldgeschenk. 
 
Fränkischer Tag 23.11.1972 
 

Glück und Segen unseren Jubilaren 
 
In Tütschengereuth zum 40jährigen Ehejubi-
läum den Eheleuten Hans und Margareta 
Brehm, geb. Rottmann, Haus-Nr. 49, sowie 
Hans und Betty Dilzer, geb. Salberg, Haus-Nr. 
1 nachträglich. ... 
 
Fränkischer Tag 27.11.1972 
 

 



 

 

 

Fränkischer Tag 05.12.1972 
 
Altbürgermeister Salberg 65 Jahre 
 
Tütschengereuth . Am heutigen Dienstag 
feiert Hans Salberg, Tütschengereuth, Haus-
Nr. 46, seinen 65. Geburtstag. 
 

 
 
Von 1948 bis 1956 war er Erster Bürgermeis-
ter seiner Heimatgemeinde, Mitglied des 
Kreistages und Schöffe. Die große Liebe des 
Jubilars gehört der Musik und den Gesang. 
Neben fünf Kindern und elf Enkelkindern gra-
tuliert auch der  seinem treuen Mitarbeiter 
recht herzlich. 
 
Fränkischer Tag 16.12.1972 
 
Alten Bürgen Freude bereitet 
 
Tütschengereuth (berg). Der Pfarrgemeinde-
rat und die Gemeinde Tütschengereuth veran-
stalteten im Saale der Gastwirtschaft Brehm 
einen Altenabend, zu dem alle Männer und 
Frauen, welche das 65.Lebensjahr erreicht 
hatten, eingeladen waren. Pater Fröschel be-
grüßte die Gäste und bedankte sich bei allen, 
welche bemüht waren, den Abend zu verschö-
nern. Umrahmt vom Gesang der Singgemein-
schaft, geleitet von Oberlehrer Tyll, bekam die 
Feier einen weihnachtlichen Glanz. Sehr viel 
Beifall erhielten die Mädchen für ein weih-
nachtliches Theaterstück unter Leitung von 
Pater Fröschel. Zum Abschluss zeigte Rudolf 
Rottmann Farbdias von Tütschengereuth. Die 
Blaskapelle sorgte für eine gute Stimmung. 
Frauen und Mädchen der Singgemeinschaft 
bewirteten die Gäste mit Kaffee und Kuchen. 
 

 

Der Jubilar ist noch heute 
als Bürokraft tätig. Viele 
Jahre war er Gemeinde-
schreiber in Tütschenge-
reuth, Trabelsdorf, Tros-
dorf, Neuhausen und Kir-
chaich. Den zweiten Welt-
krieg hat er als Marinefun-
ker von 1941 bis 1946 mit-
gemacht. 


